
Allgemeine Geschäftsbedingungen für Bau- und Werkleistungen  
Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind 
Bestandteil aller Bau- und Werkverträge des Auftragnehmers 
(„Unternehmen“). Etwaige Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Vertragspartners („Auftraggebers“) gelten nicht, auch wenn das 
Unternehmen ihnen nicht ausdrücklich widerspricht.  
 
1. Einbeziehung VOB/ B, BGB. Ist der Auftraggeber Unternehmer, 
gelten zusätzlich zum Bau- bzw. Werkvertrag die Allgemeinen 
Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen 
(VOB/ B). Unternehmer ist eine natürliche oder juristische Person oder 
eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines 
Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen 
beruflichen Tätigkeit handelt. 
Ist der Auftraggeber Verbraucher, geltend statt der VOB/ B zusätzlich 
zum Vertrag die gesetzlichen Vorschriften über Bau- und 
Werkverträge (§§ 631 ff. BGB). Verbraucher ist jede natürliche Person, 
die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder 
ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit 
zugerechnet werden können.  
 
Bei Widersprüchen gelten nacheinander 
 
a)  der Bau- und Werkvertrag mit diesen Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen für Bau- und Werkleistungen, 
b)  das Angebot des Unternehmens, 
c)  Pläne und Ausführungsunterlagen, 
d)  bei einem Vertrag mit einem Unternehmer, die Allgemeinen 

Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/ 
B), 

e) die Vorschriften über Bau- und Werkverträge (§§ 631 ff. BGB). 
 
2. Preiserhöhung. Eine nach Vertragsschluss erfolgte Erhöhung von 
Arbeitskosten, Materialkosten oder Umsatzsteuer wird in gleicher Höhe 
an den Auftraggeber weiterberechnet, wenn die Leistung mehr als vier 
Monate nach Vertragsschluss erfolgen soll. Bei einer Preissteigerung 
von mehr als fünf Prozent kann der Auftraggeber vom Vertrag 
zurücktreten. 
 
3. Vorleistungen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, erforderliche 
behördliche Genehmigungen auf eigene Kosten rechtzeitig einzuholen. 
Darüber hinaus hat er die notwendigen Lager- und Arbeitsplätze, 
Baustrom und Bauwasser, Zufahrtswege und Versorgungsanschlüsse 
unentgeltlich zur Verfügung zu stellen, soweit nichts anderes vereinbart 
ist. 
 
4. Kostenvoranschläge sind vom Auftraggeber zu vergüten.  
 
5. Subunternehmer. Das Unternehmen darf die Leistungen auch durch 
von ihm beauftragte Hersteller bzw. Nachunternehmer ausführen 
lassen. 
 
6. Ersatzteile. Soweit nichts anderes vereinbart ist, kann das 
Unternehmen seine Leistung mit Originalersatzteilen des Herstellers 
oder mit gleichwertigen Qualitätsteilen anderer Lieferanten ausführen. 
Dies gilt auch für nicht oder nur schwer zu beschaffende Stoffe oder 
Teile, aus denen der Gegenstand hergestellt oder herzustellen ist.  
 
7. Haftung. Das Unternehmen haftet bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit in vollem Umfang nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
Bei Schäden aus Verletzungen des Lebens, des Körpers, der 
Gesundheit, des Produkthaftungsgesetzes oder von wesentlichen 
Vertragspflichten haftet das Unternehmen darüber hinaus bereits für 
jede Fahrlässigkeit. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren 
Erfüllung den Vertrag prägt und auf die der Auftraggeber vertrauen darf. 
Eine darüber hinausgehende Haftung besteht nicht. 
 
8. Erfüllungsort für die gegenseitigen Leistungen an denen kein 
Verbraucher beteiligt ist, ist der Sitz des Unternehmens-Betriebes, von 
dem aus die Leistung erbracht wird. 
 
9. Abtretung. Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts sowie öff.-rechtl. Sondervermögen ist die Abtretung von 
Rechten an Dritte ohne Zustimmung des Unternehmens nicht gestattet. 
 
10. Aufrechnung. Der Auftraggeber kann nur mit einer Forderung 
aufrechnen, die unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist, es sei 
denn, die Forderung resultiert aus demselben vertraglichen Verhältnis.  
 
11. Ankündigungsfrist für den Einzug von SEPA-Lastschriften. 
Nimmt der Auftraggeber am SEPA-Lastschriftverfahren teil, wird ihm 
der Bankeinzug spätestens einen Werktag vorher angekündigt. Der 
Einzug wiederkehrender Zahlungen mit gleichen Beträgen wird einmal 
jährlich angekündigt. 
 
12. Aufbewahrungspflicht. Werden gegenüber dem Auftraggeber die 
Werkleistung oder sonstige Leistungen in Zusammenhang mit einem 
Grundstück erbracht und ist er nicht Unternehmer oder verwendet er 
diese als Unternehmer für seinen nichtunternehmerischen Bereich, ist 
er nach § 14b Abs.1 Satz 5 UStG verpflichtet, die Rechnungen bis zum 
Ende des übernächsten Jahres aufzubewahren. 
 
 
 
 
 
 

13. Datenschutz. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist BayWa 
AG, Arabellastr. 4, 81925 München, Tel.: 089/9222-0, E-Mail: 
info1@baywa.de.  Die BayWa verarbeitet personenbezogene Daten zur 
Abwicklung von Bestellungen sowie für eigene Marketingzwecke im 
gesetzlich zulässigen Rahmen.  Interessen eines Dritten werden mit der 
Datenverarbeitung nicht verfolgt, eine Datenübermittlung in Länder 
außerhalb der EU ist nicht beabsichtigt. Empfänger der Daten sind IT- und 
Service-Dienstleister und Zustellunternehmen zum Zwecke der 
Vertragsabwicklung sowie Auskunfteien (z. B. Schufa) zum Zwecke von 
Bonitätsprüfungen für den Fall, dass das Unternehmen zur Vorleistung 
verpflichtet ist (z. B. Kauf auf Rechnung, Lastschrifteinzug). Die 
Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung ergibt sich aus Art. 6 Abs. 1 VO (EU) 
2016/679 (DS-GVO). Eine Verpflichtung zur Bereitstellung der Daten durch 
den Kunden besteht nicht, sie ist aber zur Erfüllung der Vertragspflichten 
erforderlich. Detaillierte Informationen zur Datenverarbeitung, insbesondere 
auch zu den Rechten als Betroffener werden unter 
www.baywa.de/datenschutz bereitgehalten. 
 
14.  Werbung.  Das Unternehmen darf in Abstimmung mit dem 
Auftraggeber die Baustelle und die Baustelleneinrichtung für 
Werbezwecke nutzen. 
 
15. Geltendes Recht und Gerichtsstand. Es gilt deutsches Recht. 
Von dieser Rechtswahl ausgenommen ist zwingend außerhalb 
Deutschlands anwendbares Verbraucherschutzrecht. Vertragssprache 
ist deutsch.  
 
16. Alternative Streitbeilegung (VSBG). Das Unternehmen nimmt nicht 
am Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teil. 
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